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Das Kartenspiel in der Dorfschenke. 113

Er halst gschwind sein Weib, gibt in Baurnleuten d' Hand,
Ast gengäns glei außi ön Stall allesand.
„A brave Kuah habts, sagt er, Weib, nimm di z'samm!
Wir tan fleißi beten, ä Glück müaß mä habn.
Das is ä liabs Bräunt, der wachst zun an' Nutzen,
2 tua dö zwva Röhl recht saubä glei putzen."
So sän dö zwva Leut zun an' Brod Wieda kemmä.
Nän, wann mäs betracht und in Obacht tuat nehma:
Dö lödign Leut derfn all Neune anhöbn
Schier und das Bäheirät't geht betteln danöbn.

Vas Kartenspiel in «ler vorsscdenke.
2n Wintä, dö Kurzweil dein Wirt is nöt viel
2n Dorf da, als iablmal habn mä ä Gspiel.
Da Müllna geht änha, dä Böck is da schan,
Mir tan gern prefränseln^) bein Tische! voran.
„Ä Karten göbts her, schrein mä nachä allsand,
Mir machän hervorn da ä Gspiel mitänand!"
„A Karten? sagt d' Kellnärin, glei Wern mäs habn,"
And suacht aufn Ofä hint d' Driaf iatz erst z'samm.
„A Kart abä, sag i aft,' göbts wiedä her,
Nän, dös is do was, habts kvan schlechtäne mehr?"
And wahr is's, ä Karten stöllns her bei den Wirt,
Os is moast väbvgn ganz und saubä väschmiert,

" Bänudelt, voll Fliagngschmätzt,^) ganz z'schlagn und ganz z'haut
Alle, däh mä d' Oachlsau") fürn Schelln-Antä anschaut.
Wias liegt aufn Tisch, höbts ön Buckl i d' Hetz,
„Auf dö göbn mä nix auhi, dös denkts enk eh!"
2 biags afr und misch's aft und laß glei ahöbn,
And tua, däh was weitä geht, selbn glei ausgöbn.
Dös is ä Göbn, wanns ausänanä so liegt,
Däh oan Briaf schen föst i den anän anpickt.
An' laden Briaf kifl F) mitn Fingän z'erst a
And schau, wo r nöt öppän zwen z'glei Han da.
„2 Han um oan' zweng, sag i, schauts ü Weng na,
Hänz, Han i vägöbn leicht?" „Nä, 's geht oanä a!"
„Dö is ja nöt ganz!“ schrein mä zsamm allesand,
2 schebä mitn Glas ötlämal nachänand,

') Preference. 2TFliegenkot. 3) Eichlsau. 4) wage ich.
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